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Was die Werkstatt über das Taunomatic-Getr iebe vuissen muss

i : r  Kurze werdcn wi r  tn i t  der  Aus l ie ferur tg  vo l :  Taul tus  20M-Fahrzeugen ln i t  dem automai ischen 3-Gang-Gerr iebe
Taunomanc beginnen.  Dieses Getr iebe br ingt  e in ig€ Besonderhe i ten mi t  s ich.  d ie  in  der  l t 'e rksrat r  u l tbed ingr  be-
achtet werden müisen. lVir geben lhnen deshalb nochmals die u' icht igsten Punltte bekannt.

har der Schalthebel arn Lenkr;rd t i  Wrhlhebelpositroneri,  welche in folgender Reihenfolge angeordner
e ine Mark ierung wi rd  d ie  jewer i ige Pos i t ion angezei l r ,
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Im e inze lnen bedcuten:

P - Pqrkerl

Parken

Rüekwärtsgang

Neutra l

l .  - rnd -1 .  Garrq (2  t ;ange)

l .  .  l .  unC  3 .  Gang  13  Gänge )

1.  Gar :g  und Sonde: iunkt ionen

R - Rüc.kwärtsgang

N -. Neutral

wjillhebeblelly.lg 2

Yä!lhebelstellung.Q-

!  
-  f .  Gang  und  Son -

detgufgabeI

In  d ieser  Ste l lung werden d ie  Hinrer räder  des Fahrzeuges durch e ine Parkk laue,  d ie  in  das
Parhzahnrad grer f t .  b lockrer r -

DER WAHLHT:SEI-  DARr NLIR gEI  STILLSTEHENDEM FAHRzEUG IN 
. .P*  

GELEGT.wERDENI

D . l d .

NIEMALS DEN WAHLHEBEL IN "R'' LEGEN, WENN SICH DAs FAHRZEUG NoCH \/oRwARTS
BEWEGT, NIEMALS DEN WAHLHEBEL IN P, 2, 3 ODER L LEGEN, wENN DAS FAHR ZEUG
NOCH nl]crwÄnTS ROLLT.

In  "Neut ra l "  we rden im Getr iebe ke ine Schal r funkt ionen durchgef i . thr t .

I r t  d iesem Vorwär ts-Fa l r rbere ich fähr r  das Fahrzeug im 2.  Gang an.  In  d iesem Bere ich er -
fo lg t  e in  automat ischer  Gangwechsel  vom 2.  in  den 3.  Gang und vont  3 .  in  den 2.  Gang
in Abhängigke i t  von der  Fahrgeschwind igke i t .  Be im Zwangsr t ickschal ten wi ro  eber fa l ls
nur  vorn 3 .  in  den 2.  Gang zurückgeschal te t .  Zwangsr t ickschal ten kann in  a l le '  Fa l r -
s i tuat ionen,  d ie  e in  Zurückschal ten zweckmässig  erscheinen lassen (z  B überho lep i ,  durc : t r
p lö tz l iches Nieder t re ten des Fahrpedals  er re ichr  werden.  Grundsätz l ich is t  d ieser  \ /orgar . :g
nur  mögl ich in  Geschwind igke i tsbere ichen,  in  denen auch be i  Fahrzeugen mir  herkon: rn-
l icheu Gerr ieben e in  Rückschahen s innvol l  erschein t .

In  d ieset r r  Vorwär ts-Fahrbere ich fahr t  das Fahrzeug im 1.  Gang an.  In  Abhängiqke i r  von
der  FahLgeschwind igke i t  er fo lg t  das Hoch-  und Zurückschal ten zwischen 1. .  2 .  ur rd  3 .  Gang
automar isch-  Das Zwangsrückschal ten l tann in  d iesem Bere ich vom 3.  zurn 2 .  Gang und in
den 1.  Gang er fo lgen.

In  d iese l r r  vorwär ts-Fahrbere ich fähr t  das Fahrzeug im l .  Gang an und b le ib t  im 1.  Gang.
Ein  Hochschal ten er fo lg t  n icht .

So11 die Brenlswirkung des Motors genutzt werden, z B bei Talfahrt,  so kann währetrr l  t jes
Fahrens im 2. oder 3. Gang der Wählhebel in Posit ion L gelegr werden. Geschiehr das
während des Fahrens im 3.  Gang,  so schal te t  d&s Gerr iebe sofor r  in  den Z,  Garrg zurück
" n Ä  
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Der wrhlhebel darf nicht bei Fahrgeschwindigkeiten ütrer 100 km/h in L gelegr werden ! !

Bleibt der Wählhebel in L-Position, schaltet das Getriebe automatisch vom 2. in den l.
Gang zurück. weon die Fahrgeschwindigkeit auf ca 30 - 20 km,/[ abgefallen isr. Dieser
Voryaog kann auch durch Kickdown zwischen 30 und 50 km/h erzeugr werden. tn diesenr
I, Gang verbleibt das Getriebe auch dann, wenn die Fahrgeschwindigkeir wieder erhöht
wird.

des Motors ist in Wählhebelsrellung N und P mtiglich.

Beim Enlegett des Wählhebels in R, 2, 3 urtd L im Sri l lsrand des Fahrzeutes muss die Fuss-
brernse beratigt wetden, da sonst das Fahrzeug nach derGangwahl zu rollen anfängr.

Da das automatische Gerriebe die Schaltvorgänge über den Unterdruck des Vergasers sreuerr,
ist die Leerlaufdrehzahl bei al len 20M/Z0M TS-Fahrzeugen, die mit Taunomatic-Gerriebe
zur Ausl ieferung gclangen, wie folgr einregulierr:

Bei al len 20M und 20M TS-Fahrzeugen. die mit einem automatischen Getriebe (Taunomaric)
zur Auslreferung gelangen, ist die Leerlaufdrehzahl des Moton wie folgt einregulierr;

Leerlarrfdrehzahl mit eingelegrem Fahrbereich (2, 3 oder L) = 60c U/min r 50 u/min

Dies bedingt, dass der Motor in der Getr iebestel lung N oder P mir höherer Leerlaufdrehzahi
dreht. Bei dieser erhöhten Leerlaufdrehzahl ist das Einrastgeräusch beirn Wählen von N in
2, 3. L oder R etwas verstärkt spürbar und das Fahrzerrg hat die Tendenz, langsam zu fahren
(kein Kriechen mehr). Fussbrerrxe vor dem Einwählen eines Fahrbereighe bejä: ige.n!(Unbe-
d i n g t s i c h e r z u s t e l l e n i s t , d a s 3 u . i g d e s L e e r l a u f e s a n

V6-Motoren die l.eerlaufdrehzahl rrlt ein8eteg:gm Gan&:richt_u.nter 5S0_U/min liegen darf.
S o l l t e d i e L e e r l . a u f d r e h z a h l u n t e r @ w i l r d e d i e s z u r i o t g e h a b e n , d a s s d e r

Motor bei jeder fonchen Brernsung des Fahrzeuges srehen bteibt.
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Abschleppen

A.qFrqNq

Nach e iner  gewissen Ein fahrze i t ,  d ie  ind iv idue l i  zwischen 3 000 -  10 000 km Fahnt recke
bet ragen kann,  muss der  Leer lauf  zwischendurch,  z  B be im Kont ro l ld ienst  5  000 km oder  

-
be i  ev t l  Beanstandung durch den Kunden,  neu regul ier t  werden (mi r  e inge legtenr  Garrq
600 U/min t  50 u /min) ,  da s ie  s ich erhöhr  l iaben kann.  Dies wi rd  norwendig,  da be i  zu-
nehmender Larrfzeit 'des Motors u a dulch den Abbau seiner Eigenreibungen dieser ini  Leer-
laufbereich dann besser rundläuft.  Durch die Zurückregulierung wird auch gleichzeit ig bein:
E in legen des l {äh lhebels  von N z  B in  3  verminderr .

Fahrzeuge' die mit einem Taunomatic-Getr iebe ausgerüster sind, dürfen !L"]rr zum Abschleppen
anderer Fahrzeuge benutzt werden. Im Norfal l  können Fahrzeuge mit Taunli l r ic-6err iebe über
kutzg Qist l l rz (bis zu 29.\m) abgeschleppt werden. Dabei darf eine Geschwindigkeit von S0 km,/h. r r v r ö r \ v . r  v v r r  ( r v  I \ l l

nicht überschrit ten werden. Es darf jedoch nur abgeschleppr werden, wenn sicher isr,  dass kein
Getriebeschaden vorliegt. Anderenfalls ist die Gelenkwelle zu demontieren oder das rahrzfi
beirn Schleppen hinten anzuheben.

Beim Abschleppen Wählhebel auf N srel lenl!  !

Fahrzeuge' die mit Taunomatic-Getr iebe ausgerüstet sind, können nicht angeschleppt werden,
um den Motor anspringen zu lassen.

Fahrzeuge mit Taunomatic -Getr iebe dürfen nichr mir Anhänger gefahren werden.
AlhiineerbeglgL


